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dem beabsichtigten Total-Effekt entgegenliefe. Nicht 
eine wider den Sinn des Dichters gestellte Dekoration, 
nein – oft nur ein zur Unzeit hervorguckender Baum 
– ja, ein einziger hervorhängender Strick zerstöre 
alle Täuschung. – Es sey gar schwer, sagten sie ferner, 
durch grandios gehaltene Verhältnisse, durch eine 
edle Einfachheit, durch das künstliche Berauben jedes 
Mediums die eingebildeten Größen der Dekoration 
mit wirklichen (z. B. mit den auftretenden Personen) 
zu vergleichen, und so den Trug zu entdecken, durch 
gänzliches Verbergen des Mechanismus der Maschinen 
den Zuschauer in der ihm wohlthuenden Täuschung zu 
erhalten. Hätten daher selbst Dichter, die doch sonst 
gern in das Reich der Fantasie eingehen, gerufen: 
Glaubt ihr denn, daß Eure leinwandenen Berge und 
Paläste, Eure stürzenden bemalten Bretter uns nur einen 
Moment täuschen können, ist Euer Platz auch 
noch so groß? – so habe es immer an der Eingeschränktheit, 
der Ungeschicklichkeit ihrer malenden und 
bauenden Collegen gelegen, die, statt ihre Arbeiten im 
höhern poetischen Sinn aufzufassen, das Theater, sey 
es auch noch so groß gewesen, worauf es nicht einmal 
so sehr, wie man glaube, ankomme, zum erbärmlichen 
Guckkasten herabgewürdigt hätten. In der That waren 
auch die tiefen schauerlichen Wälder, die unabsehbaren 
Colonnaden – die gotischen Dome jenes Dekorateurs
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